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Das Projekt «MIRa – MINT-Lernangebote zur Raumfahrt für alle» setzt sich zum Ziel, qualitativ hoch-

wertige Lernangebote zu entwickeln und durchzuführen, welche die Bedeutsamkeit der MINT-Fächer am

Beispiel der Raumfahrt aufzeigen [1], grundlegende Kompetenzen des Lehrplans aufbauen [2], Interesse

steigern [3] und den Zugang zu den MINT-Fächern für bisher unterrepräsentierte Gruppen, insbesondere

für Mädchen sowie für Schüler:innen mit bildungsfernen Hintergründen, erleichtern [4].

Dafür bindet das Projekt aktuelle Forschung zur Raumfahrt ein, u.a. in Zusammenarbeit mit der Berner

Fachhochschule und der Hochschule Luzern, und verknüpft diese mit gesellschaftlich relevanten The-

men wie Nachhaltigkeit. Die Konzeption orientiert sich an forschungsbasierten fachdidaktischen Kriterien.

Umgesetzt wird MIRa durch die Pädagogische Hochschule Luzern und die Pädagogische Hochschule

Bern. Zentrale Elemente des Angebots sind Workshops in der Lernwerkstatt der PH Luzern für ca. 80

Klassen des 5. bis 9. Schuljahrs sowie Online-Missionen für den Einsatz im Regelunterricht.E
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Abbildung: 7-schrittiger Modellierungskreislauf nach Blum und Leiß (in der Fassung von Blum [8])

Für die Bearbeitung realer physikalischer Problemstellungen 

stellt das mathematische Modellieren eine zentrale Kompetenz 

dar [6,7]. Im Lernkontext Raumfahrt wird dieser 

Modellierungsprozess an authentischen Problemstellungen 

erprobt und sichtbar gemacht.

Abbildung: Übersicht Projekt MIRa

Für das Modellieren in heterogenen Klassen werden 

metakognitive Lösungspläne und adaptive, digitale 

Scaffolding-Tools genutzt [7,9,10,11]. Der Einsatz von KI 

bietet hierbei neue Chancen für eine auf das individuelle 

Profil der Lernenden abgestimmte Förderung [12].

Die Lernwerkstatt hat drei inhaltliche 

Teilbereiche: die Internationale Raumstation 

(International Space Station ISS), die 

Bodenstation und die Satelliten. In diese 

werden Problemstellungen zum Modellieren 

eingebettet, welche videografiert werden.

Fragen:

• Wie werden affektive Merkmale wie 

Selbstwirksamkeitserwartung, Angst 

vor Mathematik, Motivation und 

Interesse von Schüler:innen durch

die Intervention mit dem Lernkontext 

Raumfahrt beeinflusst?

• Wo liegen Probleme im Prozess des 

Modellierens vor und hängen diese 

mit affektiven Merkmalen der 

Lernenden zusammen?

• Wie ist das Verständnis von 

Lehrkräften und Lehramts-

studierenden bezüglich Aufgaben

zum Modellieren physikalischer 

Phänomene?

• Wie können KI-gestützte Chatbots

zur Unterstützung von Schüler:innen 

im Prozess des Modellierens 

eingesetzt werden?

Abbildung: Videografieren in der Lernwerkstatt [5]
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